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Bezugsvreis f. Halle u. Vororte 2,50 Mk. durch d. Poſt bezogen 3 Mk. f. d. Vierteljahr. Poſt
lich zweimal. Gratis-Beilagen:

Hall. Courier (tägl. Feuilletonbeil.), J. Unterhaltungsblait (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilung.
Zeikungsliſte Nr. 3259. Die Hall. Ztg. erſcheint wochen 5weite Ausgabe e

Anzeigen Annahme b. d. Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten Annoncen

bühren f. d. ſechsgeſpaltene Petitzeile od. deren Raum f. Halle 15 Pfg., außwärtsn tFehen 4 vent am Schluß d. redaktionellen Teils d. Zeile

Sered alten in Haſſe a/s. Ceivrigerstr. 87, Hinterhaus.
on Nr. 158. Eingang Gr. Brauhausſtr.

Schriftleitung: Dr. Walther Gedensleben in Halle a. S.
Dienstag, 27. September 1904.

Deutſches Reich.
Halle, den 27. September.

Südweſtafrika. General v. Trotha meldet aus
Oparakane unter dem 19. September: Die 7. Kompagnie
Feld Regiments 2 erreicht vorausſichtlich am 20. d. M.
Gobabis. Eine dorthin entſandte Patrouille fand nirgends
Spuren von Hereros. Augenblicklich beſetzt Deimling
Epukiro mit 2 Kompagnien und 4 Geſchützen, Poſtierungen
in Ganas. Sturmfeld 1. Kompagnie, 2 Geſchütze. Ab-
teilung Heydebreck verſtärkt durch halbe 1. Batterie (von
Kolonne Deimling) Ombakataha und Kl.-Okahandya. Kleine
Poſtierungen Waſſerſtelle Okowarumende, Katjekori-Eware.
Eſtorff mit Volkmann bis Owinaua-Naua.Reitzenſtein ſchob am 18. d. M. eine Kompagnie,
2 Maſchinengewehre unter Dürr nach Otjoſondjou, Volk-
mann über Otjinene; Eſtorff über Ombu-Atogo. Sperrung
des OmurambaFluſſes durch Fiedler-Kommando geht nach
Owinaua-Naua.
Unter dem 21. d. M. meldet General v. Trotha ferner:
Nach Ganas beſtimmte Poſtierungen Deimlings müſſen
Waſſermangels wegen nach Kalkfontein zurückkehren. Eine
ſtärkere, mit Waſſerwagen verſehene Aufklärungs- Abteilung
iſt dorthin unterwegs, da nach Ausſage Gefangener bei
Otjimangombe und Ganas. ſtarke Herero-
banden ſich befinden. Offizierspatrouillen beobachteten
40 Kilometer nordöſtlich von Owinaua-Naua am Eiſeb-
Fluß ſtarke Hereromaſſen, angeblich Samuel Maharero-
Tjetjo. Aufklärung von Kl.-Okahandya OmurambaFluß
abwärts. 8. Kompagnie und Halb-Batterie Winterfeld
(von Abteilung Fiedler) wird am OmurambaUamatako
auf Okaundja vorgeſchoben. Ausdehnung der Land
Etappenlinie ſowie ſtarker Ausfall an Zugtieren bei an ſich
geringem Fuhrpark erſchwert ungemein den Nachſchub.
Mehrfach kleinere Gefechte mit unter ſtarken Verluſten zer

Hauptſprengten Hererobanden Diesſeits. keine Verluſte
quartier 22. September OwinaugNaua.

Amtlich wird ferner gemeldet: Gefreiter Johann
Sertl, früher 1. bayeriſches Jäger-Bataillon, iſt
am 11. Auguſt bei Hamakari und der Unteroffizier Maxi-
milian Matt, früher beim Jnfanterie- Regiment Nr. 113,
bei Waterberg gefallen. Reiter Max Karl Heinrich Ezaya
vom 2. Regiment, früher beim GrenadierRegiment Nr. 9,
iſt am 18. d. M. und der Reiter Neumann, früher Jn-
fanterie- Regiment Nr. 19, am 4. d. M. im Lazarett von
Otjoſandu am Typhus geſtorben. Gefreiter Theodor
Booſt von der Funkentelegraphie- Abteilung,
1. Telegraphen-Bataillon in Schöneberg, iſt am 23. d. M.
im Lazarett zu Okoſſongoho am Typhus geſtorben. Unter
offizier Hermann Scholz, früher 3. Maſchinengewehr
Abteilung, aus Kunern (Kr. Münſterberg), iſt am 24. d. M.
im Lazarett zu Waterberg an Herzſchwäche geſtorben.

Da der Typhus in verſtärktem Maße in Südweſtafrika
wieder aufgetreten ſein ſoll, werden neue Aerzte dorthin
geſandt, um die Vorſichtsmaßregeln beſſer ausführen zu
können.
Jrnm Lazarett Grootfontein am Typhus geſtorben ſind:
Reiter Martin Pahl, geboren am 19. Februar 1885 in
Saſſenburg, früher 2. Artillerie-Regiment, am 30. Auguſt;
Reiter Guſtav Helleſtern, geboren am 7. September
1882 in Empfingen, Hohenzollern, früher 4. bayeriſche
Chevauleger, am 26. Auguſt; Reiter Paul Zalkau, früher
158. Regiment, Transport Heyde, am 25. Auguſt. Jm
Gefechte Okambukauandja am 19. September leicht ver
wundet: Gefreiter Ernſt Max Hartmann, früher Jäger
zu Pferde in Dresden, Schuß rechten Oberſchenkel; Reiter
Franz Steinberger, Funkentelegraphie, früher
I. EiſenbahnRegiment, ſeit dem 3. September vermißt.

Die Auswandererkontrolle. Von zuſtändiger Seite
geht der „N. Hamb. Börſenh.“ unter Bezugnahme auf die
von der ſozialdemokratiſchen Preſſe gegen die Auswanderer-
Kontrollſtationen gerichteten Angriffe eine Darlegung der
tatſächlichen Verhältniſſe zu, in der es heißt:

„Die Kontrollſtationen an der ruſſiſchen Grenze find
von den deutſchen Geſellſchaften im Jahre 1893 in Veran-
laſſung der damaligen Choleraepidemie auf Verlangen der
preußiſchen Regierung errichtet worden. Die Errichtung er
folgte in erſter Linie aus ſanitären Gründen. Neben der
ärztlichen Unterſuchung erfolgt die Feſtſtellung der Per-
ſönlichkeit der Auswanderer, da die deutſchen Geſellſchaften
verpflichtet find, für alle Koſten aufzukommen, die dem
Deutſchen Reiche, Einzelſtaaten oder Gemeinden durch den
Durchzug der Auswanderer, ihren Aufenthalt und ihre
etwaige Rückwanderung entſtehen. Jm übrigen erfolgt die
Durchlaſſung durch die Kontrollſtation entſprechend den
Vorſchriften, die die preußiſche Regierung für die Kontroll
ſtationen erlaſſen hat, und unter Berückſichtigung der Ein
wanderungsbeſtimmungen der Vereinigten Staaten.“ Die
Darlegung betont ſodann, daß infolge der Errichtung der
Kontrollſtationen jede Einſchleppung von epidemiſchen
Krankheiten verhindert worden iſt, daß ferner weder dem
Reiche, noch Einzelſtaaten oder Gemeinden infolge der
Durchwanderung Koſten entſtanden ſind, und daß viele
Tauſende vor dem Verluſt ihres Vermögens und der Zurück

ber internationalen Vereinigung für Je

früher

weiſung in Amerika bewahrt worden ſind. Die Darlegung
ſchließt: „Durch die Stationen werden auch Auswanderer
aller Dampfſchiffahrts-Geſellſchaften zur Beförderung zu
gelaſſen, die mit den deutſchen DampfſchiffsLinien in einem
entſprechenden Vertragsverhältnis ſtehen. Wenn eine
einzelne Dampfſchiffahrts-Geſellſchaft, wie das zur Zeit bei
der Cunard-Linie der Fall iſt, von dieſem Vertrage zurück
tritt, hört damit ſelbſtverſtändlich auch das Recht für dieſe
Geſellſchaft auf, ihre Paſſagiere durch die Kontrollſtationen
paſſieren zu laſſen; ſolche Paſſagiere müſſen daher zurück
gewieſen werden. Dabei iſt allerdings die Möglichkeit nicht
ausgeſchloſſen, daß es ſich bei der Zurückweiſung ſolcher
Paſſagiere um einzelne Auswanderer handeln kann, die ſich
dem Militärdienſte in Rußland zu entziehen ſuchen. Ebenſo
iſt es nicht ausgeſchloſſen, daß bei den Hunderttauſenden,
die die Kontrollſtationen paſſieren, hier und da einzelne
Mißgriffe der betreffenden Beamten vorkommen, die aber
ſelbſtredend, ſobald der Sachverhalt aufgeklärt iſt, rektifiziert
werden.“

Zur Oſtmarkenpolitik. Die „Nationalztg.“ ſchreibt:
Für die Ernennung des Geheimrats v. Conrad zum Unter-
ſtaatsſekretär des Landwirtſchaftsminiſteriums war auch die
Erwägung maßgebend, daß der Reichskanzler ent-
ſchloſſen iſt, die Oſtmarkenpolitik mit Ent-
ſchiedenheit durchzuführen. Da das deutſche
Anſiedlungswerk in den Oſtmarken weſentlich vom Land-
wirtſchaftsminiſterium refſortiert, empfahl es ſich beſonders,
eine bewährte Kraft, die zugleich über volle Sachkenntnis
aller in Betracht kommenden Verhältniſſe verfügt, mit dem
wichtigen Poſten zu betrauen.

chwaſſerſchutzgeſez. Die neueſte Nummer der „Geſetz
ſammlung“ enthält u. a. die Verordnung betreffend Ausdehnung des
ſchleſiſchen Hochwaſſerſchutzgeſetzes vom 3. Juli 1900 auf die Spree
in der Provinz Schleſien vom 16. September 1904.

Vereini ür Arbeiterſchntz. Die dritte GeneralverſammlungSie für nen Keayg würde
an Montage in Baſel im Saale des Großen Rats eröffnet. Es waren
Vertreter von elf Regierungen und 40 Delegierte der Landesſektionen
anweſend. Präſident Scherrer begrüßte die Verſammlung mit
einem Rückblick auf die Entſtehung und Tätigkeit der Ver-
einigung und betonte die hocherfreulichen Ergebniſſe
der Arbeiten. Regierungspräſident Wullſchleger (Baſel) ſprach ſeine
Freude über das erfolgreiche Wirken der Vereinigung aus und wünſchte
ſegensreichen Fortgang des Kulturwerks. Miniſterialdirektor Caspar
vom Reichsamt des Jnnern dankte im Namen des Deutſchen Reiches
und der übrigen Regierungen für die Begrüßung. Nach Erledigung der

des Präſidenten, des Direktors des Arbeitsamts und des
Schatzmeiſters erſtattete der ehemalige Miniſter Millsrand (Paris) den
Kommiſſionsbericht über die Frage der Arbeit mit Phosphor und Blei
und über die Frauen-Nachtarbeit. Die Verſammlung beſchloß dann,
dem Schweizer Bundesrate für die Einladung der Regierungen zu der
Arbeiterſchutzkonferenz den wärmſten Dank auszuſprechen. Darauf folgten
die Referate über die Bleifrage, über verſchiedene andere Gifte in ge
werblichen Betrieben und über die Nachtarbeit jugendlicher Arbeiter.
Generalſekretär Bauer teilte mit, daß jemand, der nicht genannt ſein wolle,
25 000 Mk. zu einem Preisausſcheiben für das beſte Mittel gegen die
Bleigefahr in verſchiedenen Betrieben geſtiftet hat. Dienstag werden die
Kommiſſionen tagen. Die internationale Vereinigung für Arbeiter
ſchutz nahm weiter die Referate über den italieniſchfranzöſiſchen Arbeits
antrag entgegen und drückte ſeine hohe Befriedigung darüber aus. Der
Papſt ließ der Verſammlung ſeine warme Teilnahme zum Ausdruck
bringen.

Die venezueliſchen Finanzen. Der in Paris eingetroffene
Spezialbevollmächtigte Venezuelas, General Velutini, hat nach Berlin
die Mitteilung gelangen laſſen, daß er demnächſt zur Fortſetzung der
Verhandlungen über das Arrangement der venezueliſchen Finanzen ſich
in Berlin einfinden werde.

Aerztliche Behandlung der Eiſenbahnangeſtellten. Die „Berl.
Pol. Nachr.“ ſchreiben „Jn der Preſſe hat die innerhalb der Eiſen
bahnerVerbandskaſſe beabſichtigte Einrichtung freier ärztlicher Be
handlung für ſolche Eiſenbahnbeamte, denen dieſe Vergünſtigung nicht
ſchon dienſtlich zuſteht, zu Angriffen Veranlaſſung gegeben die nicht
begründet waren. Bei den zwecks Anſtellung von Kaſſenärzten durch
den Kaſſenvorſtand geführten Verhandlungen waren verſchieden
artige Forderungen ſeitens der Aerzte erhoben worden.
Dieſe haben dem Hauptvorſtande der Kaſſe Anlaß gegeben,
eine Beſprechung der Vertreter der Aerzte aus den in Betracht kom
menden Gebieten in Berlin herbeizuführen. Die Beſprechung hat ſtatt
gefunden. Es iſt nach dem Verlaufe der Verhandlungen zu erwarten,
daß eine Verſtändigung erzielt werden wird, da bei der in Rede ſtehenden
Einrichtung weder der Honorierung der Aerzte nach der Einzelleiſtununter Anwendung der preußiſchen Gebührenordnung für Aerzte, u

der freien Aerztewahl grundſätzliche Bedenken entgegenſtehen. Auch
herrſchte Einverſtändnis darüber, daß die höheren Beamten bei dieſer
Einrichtung überhaupt nicht in Frage kommen.“

Spiel in außerprenßiſchen Lotterien. Die Geſetzſammlung
veröffentlicht jetzt das Geſetz betreffend das Spiel in außerpreußiſchen
Lotterien vom 29. Auguſt.

nd dS Jhre Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin nahmen
am Sonntag an dem Gottesdienſt in der Hubertuskapelle
zu Rominten teil. Nachmittags begaben ſich die Majeſtäten
mit der Prinzeſſin Viktoria Luiſe ſowie dem Oberpräſi-
denten v. Moltke, dem kommandierenden General Freiherrn
v. d. Goltz, dem Fürſten zu DohnaSchlobitten und dem
Flügeladjntanten Kapitän z. S. v. Grumme nach Königs-
höhe und kehrten gegen Abend nach Rominten zurück.

Die Vermählung des Kronprinzen mit der Herzogin
Ceeilie zu Mecklenburg Schwerin wird nach einer neuer-
lichen Meldung vorausſichtlich im Mai n. Js. ſtattfinden.
Nach der Hochzeit wixd das neuvermählte Paar im Marmor

Geschäftsstelle in Berlin Berndurgerstr.
Telephon- Amt VIa Hr. 11494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Palais bei Potsdam Wohnung nehmen, während das Stadt
ſchloß für den Winteraufenthalt vorgeſehen iſt.

Prinz Karl Auton von Hohenzollern in Tokio. Zu
dem Eintreffen des Prinzen Karl Anton von Hohenzollern
meldet der „Standard“ vom 25. September aus Tokio: Der
Prinz wird einige Zeit als Gaſt des Kaiſers im Palaſt ver
weilen, bevor er ſich zur Feldarmee begibt. Die führende
Preſſe Tokios vetont bei Gelegenheit dieſes Beſuches die
Freundſchaft zwiſchen Japan und Deutſchland; beſonders
enthuſiaſtiſch äußert ſich das Blatt „Kokumin“, das bisher
mißtrauiſch gegen Deutſchland war. Die Mehrzahl der
Blätter beſchränkt ſich darauf, die Ankunft des Prinzen in
achtungsvollem Tone zu melden.

Der badiſche Miniſterpräſident von Brauer iſt in Homburg v. d.
Höhe eingetroffen und ſtattete alsbald dem Reichskanzler Grafen von
Bülow einen längeren Beſuch ab. Abends folgte Herr v. Brauer einer
Einladung des Grafen von Bülow zu Tiſch.

Perſonalnachrichten. Der Kaiſer hat das Abſchiedsgeſuch des
Kapitäns zur See Grumme genehmigt und ihn zur Dispoſition
geſtellt. Das Mitglied des Staatsrats, Frhr. Chriſtian v. Maſſen-
bach, früher Regierungspräſident von Marienwerder, iſt auf ſeinem
Rittergute Konin hei Pinne geſtorben. Herzog Ludwig Wil
helm in Bayern iſt von ſeinem Manvöverunfall ſo weit geneſen,
daß er das Zimmer verlaſſen kann. Er wird in nüchſter Zeit einen
längeren Erholungsurlaub antreten. Der Juſtitiar und Verwaltungs-
rat bei dem Provinzialſchulkokllegium in Berlin, Dr. jur. Walter Emil
Adolf Auguſt Schauenburg, iſt zum Oberregierungsrat ernannt.
Es iſt ihm die Stelle als Direktor des Provinzialſchulkollegiums in
Breslau übertragen worden. Der Geheime Oberregierungsrat
Klauſener, Dirigent der Landesverſicherungsanſtalt der Rhein
provinz, iſt in Düſſeldorf geſtorben. Klauſener, ein großer Verehrer
Heines, plante die Errichtung eines HeineMuſeums in Düſſeldorf.
Wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ hört, wird anſtelle des zum Unterſtaats
ſekretär im Landwirtſchaftsminiſterium auserſehenen Chefs der Reichs
D. e von Conrad, der Geheime Regierungsrat von

oebell treten.
Bei der Verleihung einer neuen Fahue an das Regiment

Lübecd ging dem Regiment eine Allerhöchſte Kabinettsordre zu, wonachSe. Maj. bei der Erneuerung des Fahnentuches der alten Fahne das

Vertrauen ausſpricht, daß das Regiment und das Bataillon für die
verjüngte Fahne einſt neue Ruhmeskränze zu erkämpfen wiſſen werde.
Neben zehn ſchon auf der Stange befindlichen Spangen mit Namen
von Gefechten, in denen ſie entrollt iſt, hat die Fahne einen ſilbernen
Ring mit der Jnſchrift „LoignyOrleans 2. Dezember 1870“ erhalten.

Der Papſt und der Kongreß der Freidenker. „Oſſervatore
Romano“ veröffentlicht ein Schreiben des Papſtes an den Kardinal
Reſpighi. Jn dem Schreiben führt der Papſt aus, er habe mit un
endlichem Kummer vernommen, daß angebliche Freidenker in Rom eine
Verſammlung abhalten. Der Widerhall ihrer Reden beſtätige ihre ver
dächtigen Abſichten, die bereits in der bloßen Ankündigung des
Kongreſſes zutage getreten ſeien. Die Jntelligenz, die ſich anmaße, ſich
der Abhängigkeit von Gott zu entziehen, begehe eine Gottesläſterung.
Die in der r e liegende Läſterung werde noch un
endlich größer dadurch, daß ſie in Rom, umgeben von äußerem Glanze,
begangen worden. Wenn auch die Mächte der Hölle nichts gegen die
Kirche vermöchten, ſo trage doch die Vereinigung dieſer Mächte in dem
internationalen Kongreß der Freidenker den Charakter einer Beſchimpfung
und Herausforderung und nehme Rom den Namen des ruhigen und
geachteten Sitzes des Statthalters Chriſti. „Wir betrachten,“ ſagt der
Papſt in dem Schreiben, „die Beleidigung gegen Gott als
eine Beleidigung gegen uns und ſind darüber tief be
kümmert.“ In dem Briefe wird dann auf die von Katholiken aus
allen Teilen Jtaliens für den „in dieſem Augenblick ſehr unglücklichen
Papſt veranſtaltete impoſante Kundgebung hingewieſen und an
Kardinal Reſpighi die Aufforderung gerichtet, in allen Kirchen Roms
Sühngebete abhalten zu laſſen. Infolge dieſer Aufforderung hat
Kardinal Reſpighi die Abhaltung beſonderer Gottesdienſte in den
Kirchen Roms angeordnet.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Die Jnnsbrucker Univerſität.
Die „Wiener Zeitung“ wird einen Erlaß des Unterrichtsminiſters

veröffentlichen, der für das italieniſche Hochſchulſtudium in Jnnsbruck
proviſoriſche Verfügungen trifft. Nach dieſen Erlaſſe werden mit
Beginn des kommenden tudienjahres an der Jnnsbrucker
juriſtiſchen Fakultät die vorhandenen Studien- und Prüfungs-
einrichtungen in italieniſcher Sprache von der Univerſität
losgelöſt und in einer organiſch und räumlich geſonderten
Unterrichtsanſtalt konſtituiert werden, welche den Namen „Proviſoriſche
rechts und ſftaatswiſſenſchaftliche Fakultät“ in italieniſcher Vortrags
ſprache in Junsbruck trägt. Die italieniſchen Kurſe werden demnach
zu einer ſelbſtändigen Fakultät mit eigenem Dekanate, das die Funktionen
eines Rektorates ausüben wird, ausgeſtattet werden. Nur die
Promotionen werden gemäß den geſetzlichen Beſtimmungen unter der
Autorität der Univerſität erfolgen.

Skandinavien.

Ein Fehlgriff.Der norwegiſche Landwirtſchaftsminiſter Matthiſſen, der vor einigen
Tagen den Direktor der land wirtſchaftlichen Hochſchule Hirſch veranlaßt
hatte, ſeinen Abſchied zu nehmen wegen des Gerüchts, daß dieſer einen
nicht völlig ſittlichen Lebenswandel geführt habe, hat jetzt ſein Ent
laſſungsgeſuch eingereicht, da die Art und Weiſe, wie die Sache in der
öffentlichen n behandelt wird, ſeiner Meinung nach die Löſung
der ihm auferlegten wichtigen Aufgaben erſchweren und das ſchon hervor
gerufene Aergernis vergrößern werde.

Türkei.

Sie inſel e von Reſerven
ie infolge der nbewegung im vorigen Jahre verzögerte Entlaſſung der Reſerven von 1897 und 1898 u We c a

Adrianopel und im dritten Korpsbereich Saloniki iſt in dieſen Tagen
im zweiten Korpsbereich Adrianopel beendet worden. Auch im dritten
Korpsbereich Saloniki ſind über 20 000 Mann entlaſſen worden.
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Der Krieg in Oftaſten,
Wie der ruſſiſche General Sſacharow dem Generalſtabe

unter dem 25. Sept. meldet, näherten ſich Wacheabteilungen
der Japaner in den letzten Tagen dem Kautulinpaß, doch ge
lang es ihnen nicht, den o einzunehmen, da eine ruſſiſche
S. n Widerſtand leiſtete. Auf der Südfront ver
hält ſich der Gegner vorläufig paſſiv. Täglich finden Vor
poſten Gefechte und Scharmützel ſtatt.

Das „Reuterſche Bureau“ mieldet: Die Japaner (rob rten
in den Kämpfen vor Port Arthur vom 19. bis 21. September

r eng o0g n ihre r in denauf wenigſten ann an, nach ruſſiſchen Berichten ſollen ſich dieſelben jedoch auf das De e
Der größte Erfolg iſt die Wegnahme des Kuropatkinforts,
welches die Waſſer eitungen ſchützte. Am 20. September wurden
die Garniſon und die Einwohner, die während der letzten Wochen
in e Sicherheit gelebt hatten, vor Tagesanbruch
durch das Feuer der Japaner geweckt, das auf der ganzen Linie
der weſtlichen Forts begann. Schließli gingen die Japaner

um vor, wer mit der re drei be-
enden und ſechs weniger wichtigen Fortsendete. Die Seht dauerte ununterbrochen t An

mehreren Punkten hatten die Japaner ſchwere Artillerie auf
ger Das Artilleriefeuer des Kuropatkinforts ließ während
es Bombardements allmälig und, als die Japaner zum Sturm

vorgingen, faſt ganz nach. Obgleich das Kuropatkinfort zur
Linie der Hauptbefeſtigungen gehörte, wird doch durch ſeine
Einnahme Erlungtſchan nicht bedroht. Nachmittags 57, Uhr
nahmen die Japaner die Jtſchwan beherrſchenden Neben
forts. Die Ruſſen machten wiederholt Ausfälle. Während
der folgenden Nacht dauerte die Beſchießung fort, die ſich
hauptſächlich gegen die 3 Meilen weſtlich Jtſchwan gelegenen
Nebenforts richtete. Auch Jtſchwan wurde nachdrücklich be
ſchoſſen. Allmählich ließ das Feuer nach, worauf die Japaner
zum allgemeinen Sturm vorgingen, bei dem ſie aber auf
hartnäckigen Widerſtand ſtießen. Das Feuer der Gewehre
und Maſchinengewehre richtete große Verheerungen unter
den Japanern an, welche die Gräben überſprangen und die
Drahtgitter niederriſſen. Endlich drangen die Japaner in
das Fort Jtſchwan ein, wobei ein heftiger Kampf Mann
gegen Mann entbrannte. Da die Japaner in der Ueberzahl
waren, unterlagen die Ruſſen, der Kampf hörte aber nicht
eher auf, als bis ſämtliche Verteidiger getötet oder ver-
wundet waren. Militäriſche Sachverſtändige äußern ihre
Anſicht dahin, daß, wenn die Japaner Erlungſchan und
Kikwanſchan oder Jtſchwan und Antſchan nehmen ſollten,
die Lage von Port Arthur hoffnungslos ſein würde.
Vorſtehende Nachricht überbrachte ein ſehr glaubwürdiger
Chineſe, der Port Arthur am 21. d. M. verlaſſen hatte. Er
weiß nicht, ob die Schlacht am 22. d. M. wieder auf
genommen wurde, doch wird von Dſchunken berichtet, daß
das Bombardement an dieſem Tage nur ſehr ſchwach ge
weſen ſei. Auf einem Dampfer aus Dalny eingetroffene
Reiſende beſtätigen das Gerücht, daß am 24. d. M. ein
beſten Kampf ſtattgefunden habe.

etersburg, 26. Sept. Die Nachricht, daß Unterhandlungen
in der chineſiſchen Regierung und dem ruſſiſchen Geſandten in

eking über den Ankauf der mandſchuriſchen Bahn durch China imange ſeien, wird amtlich dementiert. ch Ch

Oeffentliche Stadtverordneten Sitzung
zu Halle a. S.

Montag, den 26. September 1904, nachmittags 4 Uhr.
Vorſitzender: Geheimrat Profeſſor Dr. Dittenberger,

Stellvertreter: Kommerzienrat Steckner.
Eingegangen ſind mehrere Petitionen von geringer Be

deutung die der Petitionskommiſſion überwieſen werden. Es
wurde hierauf in die Erledigung der Tagesordnung eingetreten.

I. Die Verſammlung wird erſucht, die Jahresrechnung des
Leihamtes für 1902 nachprüfen und dem

echnungsleger Entlaſtung erteilen zu wollen. (Ref. Stadtv.
Döhler.) Die Entlaſtung wird erteilt.

2. Die Verſammlung wird erſucht, die Rechnung des
Pflaſterungsfonds für 1903 nachprüfen und dem Rech-
nungsleger Entlaſtung erteilen zu wollen. (Ref. Stadtv. Berg
haus. Die Entlaſtung wird erteilt.

3. Die Verſammlung wird erſucht, die Rechnung über den
Pflaſtermaterialien-Fonds für 1903 nachprüfen und
dem Rechnungsleger Entlaſtung erteilen zu wollen. (Ref. Stadtv.
Berghaus.) Die Entlaſtung wird erteilt.

4. Nachdem die Abrechnung über die vom Stadtbauamte aus
geführten Arbeiten zur Wiedereröffnung Der
alten Leipziger Chauſſee aufgeſtellt worden iſt, ergibt
ſich gegenüber den hierfür veranſchlagten und bewilligten Koſten
eine Minderausgabe von 19 726,09 Mark. Das von der Eiſen-
bahnverwaltung ausgeführte Unterführungsbauwerk hat dagegen
einen Mehraufwand von 27 523,32 Mark erfordert. Unter An
rechnung der bei dem Grunderwerb und dem Straßenausbau er-
zielten Minderausgabe iſt ſonach für die Geſamtanlage eine Mehr-
ausgabe von 7797,23 Mark entſtanden. Unter Beifügung eines
Reviſionskoſtenanſchlages wird Verſammlung erſucht, ſich damit
einverſtanden zu erklären, daß die bei den ſtadtſeitig ausgeführten
Arbeiten erzielten Minderausgaben von 19 726,09 Mark zur
Deckung der durch Herſtellung des Bauwerkes entſtandenen Mehr
ausgaben verwendet werden. Verſammlung wird ferner
erſucht, die hiernach noch verbleibende Mehrausgabe von 7797,23
Mark à conto Anleihe von 1900 nachbewilligen zu wollen. Jn
ausführlicher Weiſe geringe der Referent, Stadtv. Grote,
über die ſtattgehabte Prüfung der Rechnung, die zu ver-
ſchiedenen Ausſtellungen Veranlaſſung gegeben hat, die in einer
Reſolution niedergelegt ſind. Gerügt wurde, daß der Magiſtrat
ſ. Zt. einen mit der Eiſenbahnbehörde abgeſchloſſenen Vertrag nicht
noch einmal der Stäadtverordneten- Verſammlung vorgelegt habe,
dieſelbe hätte ſolchen in der beſtehenden Faſſung ſicher nicht ange
nommen. Auf Wunſch der Eiſenbahnbehörde ſind Arbeiten aus

eführt, die an Koſten 1850 Mark mehr verurſacht haben. Dieſen
müſſe die Beſtellexin entſchieden tragen und im Falle der

Weigerung iſt im Klagewege vorzugehen. Von mehreren
Lieferanten ſeien Ueberſchreitungen vorgekommen, welche
rückvergüten müſſen. Jm ganzen ſind von der geforderten Na
bewilligung von 7797,23 Mark noch 1486 Mark abzuſetzen und
nur die Nachbewilligung von 6310 Mark zu empfehlen, zu welchem
Antrage die Bau und die Finanzkommiſſion gelangt ſind. Jn
der Diskuſſion ſpricht Sozialdemokrat Thiele in ausführlicher
Weiſe gegen den Magiſtrat. Stadtbaurat Genz mer motiviert
das Verhalten des Magiſtrats in dieſer eigenartigen Angelegen-
heit, er habe nicht anders handeln können, als wie geſchehen. Die
Stadtverordneten Kallmeyer und Schmidt ſtellen einen Vertagungs-
antrag. Die Vertagung mache ſich durch die eingebrachte Reſo
lution mit ihren Monitas nötig, dieſelben müßten auf ihre Richtig
keit nochmals in der Bau und in der Finanzkommiſſion geprüft
werden. Die Verſammlung beſchloß in dieſem Sinne.

5. Der Bauunternehmer Wilh. Kittel hat von ſeinem Grund
ſtück Witktekindſtraße 1 ungefähr 2 Quadratmeter flucht-
linienmäßig zur Straße tMagiſtrat hat beſchloſſen, das abzutretende Länd mit 30 Mark
pro Quadratmeter zu bewerten. Die Verſammlung wird erſucht,
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dieſem Beſchluſſe zuzuſtimmen und ſich damit einverſtanden er

abzutreten. Der

klären zu wollen, daß die Mittel zum Erwerb des in Rede ſtehenden
Landes auf Kapitel XIII D. II. 1 laufenden Haushaltsplanes
verrechnet werden. (Ref. Stadtv. Hertel und Schmidt

namens der Bau und der Finanzkommiſſion.) Der Antrag wird
angenommen.

6. Gemäß des Stadtverordneten Beſchluſſes vom 9. November
1908 wird ein Plan zur Herſtellung eines Fußweges zur
Verbindung der Fichteſtraße mit der Frieden
ſtraße überreicht. Zur Anlage dieſes Weges iſt jedoch eine
Fläche, welche der Kirchengemeinde gehört, zu erwerben. Der
GemeindeKirchenrat der Kirche Bartholomäus hat ſich bereit er
klärt, das fragliche Land ca. 284 Quadratmeter der Stadt
gemeinde zum Preiſe von 5 Mark pro Quadratmeter käuflich zu
überlaſſen. Die durch die Herſtellung uſw. des Weges entſtehen
den Koſten ſind auf 1100 k veranſchlagt. Die Verſammlung
bewilligt dies.

7. Der Fabrikbeſitzer Ballhauſe hat den Antrag auf Erteilung der
Erlaubnis zur Vornahme kleiner baulicher Veränderungen
in ſeinem Hauſe Advokatenweg Nr. 25 geſtellt. Da das Grundſtück
von der Fluchtlinie angeſchnitten wird, es ſich aber nur um unbe
deutende Aenderungen handelt, wird Verſammlung erſucht, die Ge
nehmigung zur Ausführung derſelben erteilen zu wollen. (Ref. Stadtv.
Gygas.) Die Vorlage wird genehmigt.

8. Die Beſitzerin des Grundſtückes Große Wallſtraße 38, Fräulein
Luiſe Rühlmann, beabſichtigt in ihrem Grundſtück eine bauliche
Veränderung Herausnehmen einer Zwiſchenwand vor-
zunehmen. Genanntes Grundſtück und beſonders derjenige Teil, in
welchem die Veränderung vorgenommen werden ſoll, wird von der
feſtgeſetzten Fluchtlinie durchſchnitten, ſodaß das Bauvorhaben der Zu
ſtimmung der Stadtgemeinde bedarf. (Ref. Stadtv.Stephan.) Die
Vorlage wird angenommen.

9. Durch die Beſchlüſſe der ſtädtiſchen Körperſchaften vom 18. und
19. April 1904 iſt für die Hardenbergſtraße von der weſtlichen Friedhofs
mauer bis zur Hordorferſtraße ein Fluchtlinien- und Höhenlageplan
feſtgeſetzt worden. Die Feſtſetzung des Höhenplanes für dieſe Straßen
ſtrecke bedingt aber auch eine ſolche für die Hordorferſtraße als auch
für den Mühlrain. (Ref. Stadtv. Grote.) Die Vorlage wird in
dieſer Weiſe angenommen.

10. Die Verſammlung wird erſucht, ſich mit folgenden Beſchlüſſen
des Magiſtrats einverſtanden zu erklären

J. Die Anträge des Halleſchen Kohlenwerks, G. m. b. H., vom
27. Juli 1904: die Pacht für 6232 qm des dem Hoſpital St.
Cyriaci et Antonii gehörigen Planes der Hordorfer Flur von 150 Mk.
auf 54 Mk. pro Morgen herabzuſetzen, oder b) dem Werk dieſe6232 qm nebſt den ſich daranhleſerden 18 751,3 qw, welche gleich

falls dem Werk verpachtet, für 1350 Mk. pro Morgen zu verkaufen,
werden abgelehnt.

II. Dem Halleſchen Kohlenwerk werden zu berg-
baulichen Zwecken folgende, dem Hoſpital St. Cyriaci et Antonii
gehörige Ackerflächen pachtweiſe überlaſſen a) auf den Antrag
vom 21. Juni 1904 8500 qm der Hcoualleſchen Feldflur,
b) auf den Antrag vom 27. Juli 1904 3112 qm von der Hordorfer
Feldflur. Die Verpachtung erfolgt unter folgenden Bedingungen
1. Jährlich im voraus am 1. Oktober, zum 1. Male am 1. Oktober
1904, iſt eine Nutzungsentſchädigung von 54 Mk. pro Morgen an die
Stadthauptkaſſe zu zahlen. 2. Für die dereinſtige Rückgewähr und die
Berechnung der Wertsverminderung wird feſtgeſetzt, daß das abzutretende
Ackerland in ſeinem derzeitigen guten land wirtſchaftlichen Zuſtande einen
Wert von 1500 Mk. pro Morgen hat. 3. Zur Sicherung des Hoſpitals
wegen der Wertsverminderung hat das Halleſche Kohlenwerk eine Kaution
von 500 Mk. pro Morgen vor der Jnbenutznahme der Grundſtücke zu
hinterlegen. 4. Das Hoſpital braucht jede der genannten zu ver-
pachtenden Flächen nur im ganzen und ungeteilt zurückzunehmen, ſobald
die bergbauliche Nutzung derſelben J hat. Der Pachtzins von
150 Mk. pro Morgen iſt mit dem Rechtsvorgänger des Halleſchen
Kohlenwerks vereinbart worden. Der Magiſtrat ſieht ſich in Ueber
einſtimmung mit dem Hoſpitalvorſtande nicht veranlaßt, den allerdings
verhältnismäßig hohen Betrag zu ermäßigen, da der Betrieb des Berg-
baues noch mannigfache Unzuträglichkeiten mit ſich bringt, für die ſonſt
in der Nutzungsentſchädigung ein Entgelt nicht enthalten iſt.
Der gebotene Kaufpreis ſcheint einerſeits zu niedrig, andrerſeits müſſen
dem Hoſpital ſeine Ländereien möglichſt erhalten werden, da bei der
wachſenden Ausbreitung der Stadt in ſpäterer Zeit eine vorteilhaftere
Verwertung möglich iſt. (Ref. Stadtv. Berg haus und Engelke.) Die
Magiſtratsvorlage wird angenommen mit dem Zuſatzantrag der
Finanzkommiſſion, die Kaution auf 1000 Mk. feſtzuſetzen.

11. Die Verſammlung wird erſucht, zu beſchließen, daß mit dem

1. April 1905 ein Leiter der Fortbildungsſchulen im
Hauptamte angeſtellt und ihm ein Gehalt von 4200--6000 Mk.
bewilligt wird, wobei das Höchſtgehalt durch 6 von 3 zu 3 Jahren zu
gewährende Alterszulagen von je 300 Mk. in 18 Dienſtjahren erreicht
wird. Zugleich wird gebeten, dem Beſchluſſe des Kuratoriums bei-
zutreten, daß der Direktor, wenn er in ſeinem bisherigen Amte bereits
ein höheres Gehalt als 4200 Mk. bezieht, in die ſeinem Gehalte am
nächſten liegende höhere Gehaltsſtufe einrücken kann und ihm die Ver
pflichtung in der Berufungsurkunde auferlegt wird, 12 Unterrichts
ſtunden wöchentlich zu übernehmen, wenn ſpäter vielleicht ein zweiter
Direktor der Fortbildungsſchulen angeſtellt werden ſollte. Die
Anſtellung des Schulleiters im Hauptamte wird für dringend
notwendig gehalten, auch ſind die Mehrkoſten für die Leitung gegen
die großen Vorteile, welche durch die Anſtellung erreicht werden, nicht
bedeutend. Denn in dieſem Jahre werden für die Leitung 2600 Mk.
bezahlt, und nach den für alle Fortbildungsſchulen giltigen miniſteriellen
Beſtimmungen würden im nächſten Jahre 3000 bis 3100 Mk. bezahlt
werden müſſen. Allerdings würde die Vergütung von je 300 Mk.
noch zu dem Gehalte des Schulleiters kommen. Ferner hat die
Verſammlung den Haushaltsplan der Fortbildungsſchulen für 1903
zu genehmigen. Der Zuſchuß der Stadt beträgt; 1. bei der kauf-
männiſchen Fortbildungsſchule 1994,34 Mk. (gegen 1689,34 Mk. in
dieſem Jahre) und 1300 Mk. für Beleuchtung, zuſammen 3294,34 Mk.;
2. bei der allgemeinen Fortbildungsſchule 35 693,33 Mark (gegen
32 493,34 Mk. in dieſem Jahre) und 2500 Mk. für Heizung und Be
leuchtung (gegen 2000 Mk. in dieſem Jahre), zuſammen alſo 41 487,67
Mark (gegen 37 482,68 Mk. in dieſem Jahre). Dabei iſt für das Gehalt
des Schulleiters nicht das Mindeſtgehalt, ſondern der Betrag von
4800 Mk. eingeſtellt worden. Außerdem wird bemerkt, daß der Haus
haltsplan der Fortbildungsſchulen als beſondere Abteilung in den
Haushaltsplänen für 1905 aufgeführt werden wird. (Ref. Stadtv.
Engelke.) Dieſer Punkt fällt aus, weil noch nicht genügend vor
bereitet.

12. Unter Bezugnahme auf den überreichten Erlaß der
Herren Miniſter der Finanzen und des Jnnern vom 26. Auguſt
1904 wird Verſammlung erſucht, einer Aenderung des Gemeinde
beſchluſſes dahin zuſtimmen zu wollen, daß die für Kanaliſations-
zwecke benötigte Anleihe von 7 Millionen Mark mit
12 Prozent getilgt wird. (Ref. Stadtv. Steckner.) Die
Vorlage wird angenommen mit dem Zuſatzantrage des Stadtv.

zu verſuchen, den Beginn der Tilgung möglichſt hinaus
zuſchieben.

13. e des 2. Nachtrages zum Bierſteuer-
Regulatibv. r Nachtrag lautet: Der Abſatz 1 des durch
Nachtrag vom 4. Juni 1888 eingeführten S 13a erhält folgende
Faſſung: Dem Magiſtrat bleibt das Recht vorbehalten, im Wege
der vertragsmäßigen Vereinbarung mit den betreffenden Brauern
eine SteuerRückvergütung auch für ſolches am hieſigen Orte ge
brautes und aus dem Stadtbegzirk ausgehendes Vier zuzugeſtehen,
u deſſen Bereitung die im S 8 r a des Regulativs vorgefhriebene Menge von Brauſtoffen Verwendung nicht gefunden hat.

Jn jedem Falle müſſen indeſſen, um die Zuläſſigkeit der Erſtattung
zu begründen, zur Bereitung des Bieres, inſofern es ſich a) um
ſogenanntes unkergäriges Bier handelt, mindeſtens 16 Kilogramm
Malz oder Malzſchrot, und inſofern b) ſogenanntes obergäriges
Bier in Betracht kommt, Brauſtoffe im Steuerwerte von mindeſtens
56 Pfg. auf jeden Hektoliter erzeugten Bieres verbraucht worden

ſein. Die Rückvergütung darf folgende Beträge für den Hektoliter
nicht überſteigen: a) bei untergärigem Bier, falls auf jedes Hekto-
liter an Malz oder Malzſchrot verbraucht ſind: weniger als 25,
aber mindeſtens 20 Kilogramm, den Betrag von 35 Pfg., weniger

als 20, aber mindeſtens 16 Kilogramm, den Betrag von 28 Pfg.,
b) bei Jergargen Betrag von 20 Pfg. Dieſer Nach

ertrag tritt, nach uſtändige Genehmigung erfahren, mit
Ablauf desjenigen Kalenderjahres in Kraft, in welchem ſeine Ver
öffentli im amtlichen Verordnungsblatt erfolgt iſt. Der
Nachtrag wird genehmigt.14. Der e ohn der verwitweten Frau Buchhändler
Schmidt, Erich Looſe, Steinweg Nr. bittet, das Hanſonſche
Grundſtück Ranniſcheſtraße Nr. 2 entweder freihändig anzu
kaufen oder im Wege der Zwangsenteignung zu erwerben, damit
der an dieſer Stelle der Ranniſchenſtraße befindliche äußerſt
h Engpaß beſeitigt wird. (Ref. Stadtv. Grot e.) Dem

ntrage auf Uebergang zur Tagesordnung wurde ſtattgegeben.
15. Es wird der Antrag geſtellt: Die Verſammlung wolle be

ſchliezen, den Magiſtrat zu erſuchen, den in ſtädtiſchen Betrieben
beſchäftigten Arbeitern nach einjähriger Beſchäftigung während
der Dauer ihrer Tätigkeit jeden Sommer mindeſtens eine
Woche Ferien unter Fortzahlung des Lohnes zu gewähren.
(Ref. Stadtv. Oſterburg.) Die Vorlage wird dem Magiſtrat
auf Antrag des Stadtv. Schmidt zur Erwägung und Anſtellung
einer Erhebung überwieſen. Hierauf geſchloſſene Sitzung.

Schwurgericht zu Halle a. S.
-7. Halle, 26. Sept. Heute begann beim Königlichen Lani gericht

die fünfte diesjährige Schwurgerichtsperiode, welche
vorausſichtlich bis einſchließlich Dienstag, 4. Oktober dauern wird. Zur
Verhandlung ſtanden an die Anklagen wider den Hausdiener Fran z
Hedwig von hier wegen Urkundenfälſchung und die Arbeiter Fran z
Schiebel und Otto Große, beide aus Niemegk, wegen Sittlichkeits
verbrechen.

Den Gerichtshof bildeten die Herren Landgerichtsdirektor Fromme,
Vorſitzender Landgerichtsrat Grünberg und Amtsgerichtsrat
Meißner, n die Anklagebehörde vertrat Herr Staatsanwalt
Schlütter, als Verteidiger plädierten für Hedwig Herr Rechtsanwalt
Plaettig, für Schiebel Herr Rechtsanwalt Suchsland und für
Große Herr Rechtsanwalt Eulenberg. Von den Geſchworenen
wurden nachſtehende Herren ausgeloſt: Gutsbeſitzer Albert Henze
Trebitz a. P., Kaufmann Adolf Sernau-Halle, Rentier Hermann
Haaſe-Halle, Landesbauinſpektor Hermann Salomon-Merſeburg,
Gutsbeſitzer Kurt Beil-Gröbers, Elektrotechniker Konrad Raſt
Halle, Kaufmann Albert Heckert-Halle, Fabrikant Paul
Markſcheffel-Merſeburg, Rentier Wilhelm Meißner-Zörbig,
Gutsbeſitzer Wilhelm Schroeder-Zabenſtedt, Zimmermeiſter Karl
Voigt- Eisleben und Gutsbeſitzer Hermann Schulze- Elbitz.

Urkundenfälſchung. Zuerſt wurde gegen den Angeklagten Haus-
diener Franz Hedwig von hier wegen Urkundenfälſchung verhandelt
H. befand ſich bei einem Polizeiſergeanten hierſelbſt in Koſt und Logis
und war, da er keine Stellung hatte, mit der Zeit 54 Mark ſchuldig
geblieben. Die Wirtsleute hatten mal in ſeinem Beſitz ein Sparkaſſen
buch geſehen und machten ihm den Vorſchlag, etwas davon abzuheben
und ſeine Schuld o decken, andernfalls ſollte er ausziehen. Der
Angeklagte beſaß aber das Buch, welches ſeinem Bruder gehörte,
was die Wirtsleute nicht wußten, nicht mehr. Um ſich
jedoch aus dieſer mißlichen Lage zu befreien, kam H.
auf den Gedanken, auf der Sparkaſſe des Saalkreiſes eine
Einzahlung von einer Mark zu machen auf ein neues Buch. Er
änderte in demſelben auf dem Titelblatt die Jahreszahl 1904 in 1902,
riß das Blatt heraus, auf welchem die Einzahlung in Zahlen ver
zeichnet war, änderte den in Worten angegebenen Betrag in einhundert
Mark um und machte noch eine Eintragung von 36 Mark, ſodaß das
Buch auf 136 Mk. lautete. Dieſes ſo gefälſchte Sparkaſſenbuch übergab
H. ſeinen Wirtsleuten der Beamte aber bemerkte ſofort die Fälſchungen
und brachte die Sache zur Anzeige. Der Angeklagte war in vollem
Umfange geſtändig und wurde unter Zubilligung mildernder Umſtände
zu der zuläſſig niedrigſten Strafe von 3 Monaten Gefängnis verurteilt.

Sittlichkeitsverbrechen. Alsdann wurde in die Verhandlung
wider die aus der Haft vorgeführten Arbeiter Franz Schiebel
und Otto Groſſe aus Niemegk eingetreten, welche eines gemein
ſchaftlichen Sittlichkeitsverbrechens aus S 176 Abſ. 1 des Strafgeſetz
buches angeklagt waren. Die Sache wurde unter Ausſchluß der
Oeffentlichkeit verhandelt. Es wurde den Angeklagten zur Laſt gelegt,
am 16. April in Niemegk gelegentlich einer Feſtlichkeit
des Turnvereins gemeinſchaftlich mit Gewalt an der 15jährigen
Emma L. aus Niemegk unſittliche Handlungen vorgenommen zu haben.
Die Geſchworenen verneinten bei beiden Angeklagten dieſe Schuldfrage
und erachteten dieſelben nur der tätlichen Beleidigung für
ſchuldig. Der Staatsanwelt beantragte gegen Schiebel ſechs Monate,
gegen Große neun Monate Gefängnis. Das Gericht verurteilte erſteren
zu drei Monaten, letzteren zu ſechs Monaten Gefängnis, rechnete jedem
einen Monat durch die Haft als verbüßt an und ſprach die Entlaſſung
aus der Haft aus.

T

Provinz Sachſen und Umgebung.
Aken, 26. Sept. (Vom Jagdbeſuch des Kron-

prinzen.) Der wiederholt angekündigte und dann wieder ver
ſchobene diesjährige Jagdbeſuch des Kronprinzen in den durch ihren
ſchönen Wildſtand hervorragenden Revieren Lödderitz und Olberg
iſt nun doch, wie ſchon telegraphiſch gemeldet, Tatſache. Ueber
die Ankunft auf der 13 Kilometer von hier entfernten Station
Patzetz iſt bereits berichtet worden. Der Bahnhof war trotz der
ſehr kurz bemeſſenen Friſt zur Vorbereitung des Empfanges in ge
wohnter Weiſe durch eine Ehrenpforte, die ſich über dem Aus
gange wölbte, durch Fahnen, Tannengrün und Eichenzweige ge
ſchmückt worden. Die Ehrenpforte trug, wie auch ſonſt, eine aus
Blumen gewundene Krone; neben dem „W“, das ſonſt allein
darüber angebracht war, hatte diesmal noch das „O“, neben den
deutſchen hatten auch die mecklenburgiſchen Farben Platz gefunden.
Nach Einnahme des einfachen Frühſtücks in der Bahnhofsreſtau-
ration fuhr der Kronprinz, der vortrefflich ausſah und in beſter
Laune war, mit ſeinen Begleitern und den zum Empfange er-ſchienenen Herren nach Lödderitz. Die Ortſchaften Patzetz eine

königliche Domäne, die Amtsrat Elsner-Roſenburg gepachtet
hat Rajoch und Lödderitz, die auf der Fahrt berührt wurden,
hatten ihrer Freude über den Beſuch durch Ausſchmückung der
Häuſer an beiden Seiten der Fahrſtraße, durch Errichtung von
Ehrenpforten, Aufpflanzung von Tannenſpalieren, Anbringung von
Transparenten uſw. Ausdruck gegeben. Der Kriegerverein
Lödderitz war trotz der frühen Morgenſtunde mit Fahne und Ehren-
zeichen zur Spalierbildung aufgezogen. Das Wetter war nicht
gerade ſchön, ganz im Gegenſatz zu geſtern. Seit 5 Uhr gewitterte
es, und allmählich ging der Gewitterregen in einen kräftigen Land
regen über. Jn Lödderitz, H. wird der „Magd. Ztg.“ gemeldet,
ſtattete der Kronprinz im Hauſe des Freiherrn v. Nordenflycht
einen kurzen Begrüßungsbeſuch ab. Darauf begab er ſich mit dem
Forſtmeiſter auf die Pürſch im LödderitzKürenſchen Begang. Leut-
nant Graf von Finkenſtein und Adjutant Leutnant v. Stülpnagel
fuhren allein nach Olberg weiter. Der Kronprinz dehnte ſeinen
Pürſchgang auch nicht allzu lange aus. Gegen 2410 Uhr ſah man,
wie er den Elbdeich hinabfuhr; kurz vor dem Burgtor von Aken
verließ das Geſpann den Damm, um ſeinen Weg durch die Stadt
zu nehmen. Da die Zeit der Ankunft des Kronpringen ganz un
gewiß geblieben war, hatte man hier von der ſonſt üblichen Spalier
bildung Abſtand nehmen müſſen. Das Publikum war aber in der
ſelben Stärke als ſonſt erſchienen, um den Kronprinzen herzlichſt
zu begrüßen. Er fuhr trotz des Regens im offenen Jagdwagen.
Unaufhörlich dankte er für die lebhafte Begrüßung durch Anlegen
der Hand an den Jägerhut, durch liebenswürdiges Lächeln und
freundliches Winken. e 10 Uhr langte er bei heftigem Regen
in der Revierförſterei Olberg an. Sein Salonwagen iſt nach
Station Aken beordert worden. Der Kronprinz begab ſich Montag
nachmittag gegen 4 Uhr mit Leutnant Graf v. Finkenſtein und
Forſtmeiſter v. Nordenflycht auf die Abendpürſche im Olberger
Begang und kehrte nach 7 Uhr zurück. Das Jagdergebnis war ein
Ungleicher Zwölfender, der auf den Cöthener Wieſen in der Nähe
der Elbe erlegt worden iſt. Oberlentnant v. Stülpnagel pürſchte
im Suſigker Begang.
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Aus Nah und Fern.
Selbſtmord. Berliner Blätter melden Der Schloſſergeſelle Krüger,

der am Sonnabend ſeinen als Meiſter mit ihm in einer hieſigen Feilen
a er arbeitenden Bruder aus Mißgunſt erſchoſſen batte, erſchoß

im Nachbarort FranzöſiſchBuchholz.
Ein ſchwerer Bauunfall ereignete ſich Montag n mrttag in

Langwitz (Kreis Teltow) auf dem Neubau der dortigen Kirche. W
nach 2 Uhr brach das innere Turmgerüſt zuſammen, wobei dre
Arbeiter ſchwer und einer leicht verletzt wurden. Der Lehrling Fadke
trug die ſchwerſten Verletzungen davon, an ſeinem Aufkommen wird

ezweifelt. Ueber die Urſache des Unfalls wurde ſofort eine Unter
uchung eingeleitet.Sie Dampfſchiffahrts Geſellſchaft Jtalig in Genua unterhandelt
mit verſchiedenen Werſten über den Bau von ſechs Dampfern für ihre
Küſtenfahrten im Mittelmeer.

Meuterei, Ein JnfanterieKoporal in Vienne (Jſère Frankreich)
b auf ſeinen Hauptmann, welcher ihn beſtraft hatte, einen Gewehr

huß ab der Schuß fehlte den Hauptmann, tötete aber drei Soldaten
und verwundete einen vierten ſchwer. Der Korporal beging Selbſtmord.

Kabel nach Jsland. Die Verhandlungen zwiſchen der däniſchen
Regierung und der Großen Nordiſchen Telegraphengeſellſchaft über
Legung des isländiſchen Kabels ſind zum Abſchluß gelangt. Danach
übernimmt die Geſellſchaft die Anlage und den Betrieb des Kabels
zwiſchen den ShetlandsJnſeln, den FaroerJnſeln und Jsland gegen
eine jährliche Subvention von 54 000 Kronen von Dänemark und
35 000 Kronen von Jsland. Die Eröffnung ſoll ſpäteſtens am
1. Oktober 1906 erfolgen.

Letzte Telegramme.
Mainz, 26. Sept. Vor der Strafkammer des W.

lichen Landgerichts ſtand heute der Geſchäftsführer der „Mainzer
S edrich Doelle, unter der Anklage, durch die Ver

öffentlichung und Beſprechung der Kriegsbriefe des ver
ſtorben Generals v. Kretſchmann die Offiziere und ſonſtigen
eldzugsteilnehmer des erſten heſſiſchen S im
riege gegen Frankreich in verleumderiſcher Weiſe beleidigt zu

haben. Die heutige Verhandlung endete mit der Verurteilung
des Angeklagten zu 100 Mk. Geldſtrafe.

Paris, 26. Sept. „Agence Havas“ meldet: Die Prin-
zeſſin Luiſe von Koburg empfing heute abend den Advokaten
Stimmer, welcher ihr Mitteilungen über ſeine Verhand-
lungen mit dem Vertreter des Prinzen Philipp von Koburg
machte. Man nimmt an, daß die Angelegenheit in einigen
Tagen ihrer Löſung entgegengehen wird. Stimmer wird
morgen abend mit der Antwort der Prinzeſſin nach Wien
zurückkehren.

London, 26. Septbr. (Reutermeldung.) Rooſevelts Ab
ſichten bezüglich der Einberufung einer zweiten Haager
Konferenz gingen dahin, durch das Staatsdepartement vorläuſt

g Erhebungen veranſtalten zu laſſen, die
echs Wochen in Anſpruch nehmen und die Wünſche der Mächte
inſichtlich des Zeitpunktes und des Ortes für die Konferenz
ſtzuſtellen. Sobald die Antworten die die Ausführung
s von Rooſevelt beabſichtigten Schrittes W einge

gangen ſein würden, würde Rooſevelt die förmlichen Einladungen
zu der Konferenz ergehen laſſen. Von maßgebender Stelle
wird mitgeteilt, daß Rooſevelt nicht bis zum Schluß des ruſſiſch
japaniſchen Krieges warten, ſondern die Konferenz frühzeitig
1905 einberufen will.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Mittwoch, 28. September Bewölkt, lebhafter kühler Wind.
Donnerstag, 29. September Wolkig mit Sonnenſchein, wärmer.

Waſſerſtände.
N richten der Königl. Elbſtrom80 amtngen m in der Ponverwaltuns.

bedeutet über, unter Null,)
Ead Vuche

Saale,

e 26. Sept. 1,60 27. Sept. 1,60 nrotha e 0,98 o, sAlsleben 25. Sept. 0,72 26. Sept. 0,751 0,03
Trire 0,34 4 0,36 0,02Calbe, Obp. e 1,26 m 126do. Untp. e 0,26 v 0,24 0,02

Unſtrut.
Straußfurt 25. Sept. 0,60 26. Sept. 0,65] 0,05

Moldau.

Prag 0,10 0,06 0,04Havel.
Brandenbu 25. Sept. 26. Sept.Oberpeg 1,74 n t 1,71 o,03
Unterpegel 0,02 e 0,03 0,01Rathenow

Oberpegel 1,28 v 1,19 0,00Unterpegel 3 0,42Havelberg 28 026 0,02Elbe

Brandeis 0,60 x 0,60Melnik 082 0,02Leitmerißz 25. Sept. 0,77 26. Sept. 0,80 0,03

Lußis 0,57 0,56 (0,01Dresden e 2,02 1,99 0,03Torgau e 0,31 v 0,28 l 0,03Wittenberg v 0,43 0,39 0,04Roßlau a 0,09 v 0,090Aken r 0,09 a 0,097 0,02Barby 0,03 2 0,02 0,01Magdeburg 4 0,20 o,19 0,01Tangermünde 0,43 0,48 0,05Wittenberge 3 0,02 0,00 n 0,02Lenzen 0,07 0,08 0,01Dömiß 0,48 0,48 2Darchau v 0,62 7 0,60 0,02Kauenburg 0,44 0,43 j 0,01
e ne

Börſen- und Handelsteil.
TagesMarktberichte.

Berlin, 26. Septbr. (Berliner n n Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
176,00 A. ab Bahn, Oktober 178,00--177,75 A. Roggen, märk, 138,50
Mark ab Bahn. Gerſte, leichte inländiſche S 136,00 bis
145,00 ſchwere 146,00 156,00 A. ab Bahn und frei Wagen,
ruſſ. und Donaugerſte 129,00--132,00 4 frei Wagen. Hafer, märk.,
mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 154,00-—165,00
mittel 144,00 153,00 ab Bahn und frei Wagen, ruſſ. 141,00 bis
143,00 frei Wagen. Mais, amerik. mixed 126,00 129,00
runder 124,00 125,00 türk. Mixed 126,00 127,00 frei Wagen.
Erbſen, inländ. und ruſſ. Futterware mittel 153,00--157,00 feine
und Taubenerbſen 158,00 170,00 .4, kleine Kocherbſen 180,00 bis
225,00 VikltoriaErbſen 185,00 -240,00 ab Bahn und frei
Wagen. Bohnen, weiße 290,00-320,00 Linſen, kleine 260,00 bis
270,00 mittel 270,00--300,00 große 330,00 400,00 ab
Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 22,25—24,25 Roggen-

mehl 0 und 1 17,30 18,50 Weizenkleie 10,50 11,00 4. Roggen
kleie 11,50 12,00 M. Mittagsbörſe: Weizen märk. 175,00 .4
ab Bahn, September 179,75 179,00 Oktober 177,50 177,00
Dezember 181,25 181,00 Mai 187,25 187,00 187,25
Roggen märk. 138,00 138,50 ab Bahn, September 140,50 bis
140,25 Oktober 140,00 139,75 Dezember 144,50--1 44,00
bis 144,25 Mai 149,00 148,75 Hafer, märk., mecklenburg.,
pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 153,00 164,00 mittel 143,00
bis 152,00 ruſſ. 140,00--142,00 September 140,90 Oktober
136,75 136,50 Dezember 137,50 137,25 Mais, amerik.
mixed 126,00- 128,00 AC, runder 123,00 125,00 türk. mixed
125,00--127,00 Oktober 119,75- 119,50 Dezember 119,25 M.
Weizenmehl 00 22,25--24,00 A. Roggenmehl 0 und 1 17,30 bis
18,50 Rüböl Oktober 44,30 Br., Dezember 44,90 G,,
Mai 45,80 45,50 Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich): Weizen
September 179,25 Oktober 177,00 Dezember 181,25.
Mai 187,25 Cc.. Roggen September 140,25 Oktober 139,75
Dezember 144,25 Mai 148,75 Hafer September 140,00
Oktober 136,75 Dezember 137,25 Mai 141,00 Mais
September 120,75 Oktober 119,25 Dezember 119,25
Mehl Oktober 17,60 Dezember 17,90 4. Rüböl loko 44,40
r 44,30 Oktober 44,30 Dezember 44,90 Mai

5,50
Zentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern,

Notierungsſtelle.
26. September 1904.

a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden:
Weizen Roggen Gerſte Hafer

Königsberg i. Pr. 160--170 127 136 133 136
Tilſit 150--160 128 135 125--135 122 129
Lyck 163- 1671 128--131 119- 121 128 131
Danzig 169 170 127128 149--150 132 137
Thorn 158 162 128--131 122 126 136 140

Elbing S 132140Uckermark 165--174 130 135 148 152 142 156
Mittelmark, Priegniß 168- 180 128 138 133 158 130 160
Neumark 166 173 128--136 135 155 130 154
Lauſitz 172 180 128 140 132--150 135 155
Stettin a 169—172 128--136 140 160 130 142
Stettin (Platz) 169--172 133 136 140 160 130 142
Anklam (Platz) 169 133 139 139Greifswald (Platz) 167 133
Poſen 161--171 123--128 134--145 135--139
Bromberg 163 165 127 128 136Jnowrazlaw 160 167 123 125 124 140 120--140
Krotoſchin 173 175 128 130 140 145 132 134
Breslau 167--177 125--135 138 155 127 143
Namslau 170- 175 128 133 131 151 136--141
Brieg 168--174 139 136 138 150 134-140Magdeburg 133 -172x 133 141 150 180 131 142
Altmark 165--170 128 133 140 131--141Merſeburg, öſtl. d. Mulde 165-172,5 136-140,6 129-135,7 130--145
Merſeburg, weſtl. d. Mulde 150 175 120--348 120 185 120--171

Erfurt 160 180Kiel 165--168 142 145 142 145 143 146
Schleswig 175 145 e 148Neumünſter

Hannover Süd 156 170 124-138 136--170 120--150

do. Weſt 131Münſterland 162 161 137Weſtf. Jnduſtriebezirke 185 1160 168 135 143 128 136 136 144Paderbornverland

Kaſſel 167-- 170 137--142 135 145

n renadt: indeſtgewicht: p. I. g p. l. P. g. P. l.Berlin r 140 150Königsberg i. Pr. 162 129 136Breslau 178 135 155 137Poſen 171 128 145 139W 170 138 170 150euß 180 144 7 142Mannheim 186 147 2 141Hamburg 174 141Raps: Breslau 201 C.
c) Weltmarktpreiſeauf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſcht.

Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitätäe
anterſchiede,

am 26. Sept., am 24. Sept.
Von Newyork nach Berlin Weizen loko 117 Cts. c. 228,25 228,25

Chicago Sept. 112 Cts. 232,75 230,50Jn Liverpool frei do. 7 ſh. 55 d. „218,75 218,50
Von Odeſſa nach loko 95 Kop. „184,75 183,50

Riga loko 101 Kop. 178,50 178,50Sept. 23,90 Fes. „193,75 194,75Jn Paris
„163,00 163,00Von Newyork nach Berlin Roggen loko 70 Cts.

Odeſſa v loko 71 Kop. 152,50 151,25Riga loko 77 Kop. „146,75,, 146,75Newvork nach Berlin Mais Sept. 577 Cts. 124,00 122,25
Magdeburg, 26. Sept. (Carl Schulze jun.) Trockeno

chnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 5,50 die 50 kg
ausſchließlich Sack frachtfrei Magdeburg bei 10 000 kg-Ladungen.

Viehmärkte,
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 26. September.

A n
reiſe für 50 g. a. Lebend, b. Schlachtgewicht

Aufgetrieben
waren I. Qual. II. Qual. jIII. Qual. ver- un

a. b. 3. d. a. P. aut verlor
50 Rinder,

davon 12 Ochſen 37 34 32 12 73 Färſen 35 33 31 3 u24 Kühe 34 30 28 2411 Bullen 35 33 32 11 S19 Kalben 48 42 37 19 n68 Hammel, Schafe 33 30 27 68 7279 Schweine 61 59 565 235 46
Zuſammen 416 Schlachttiere. Geſchäftsgang: mittelmäßig.

Warene und Produktenberichte,
Getreide.

o Hamburg, 26. Sept. Weizen behauptet, holſteiniſcher und mecklen
burgiſcher 174-—-176. Hard Winter Nr. 2 September Abladung
Roggen und ſüdruſſiſcher behauptet, 9 Pud 20/25 Sept. »Abladung 103,00,
holſteiniſcher und mecklenburgiſcher 142 146. Mais ruhig, Amerik.
mixed SeptemberAbladung 100,00. Hafer und Gerſte behauptet.

Peſt, 26. Sept. Weizen flau, per Oktober 10,20 Gd., 10,21 Br.
Roggen per Oktober 7,46 Gd., 7,47 Br. Hafer per Oktober 6,46 Gd.,
6,47 Br. Mais per September 7,15 Gd., Br., per Mai
7,26 Gd., 7,27 Br.

Paris, 26. Sept. (Anfang.) Weizen ruhig, per Septbr. 23,90,
per Oktober 24,20, per November Dezember 24,65, per November
Februar 24,80. Roggen ruhig, per September 15,75, per November
Februar 16,65.

Paris, 26. Sept. (Schluß). Weizen flau, per Septbr. 23,70,
per Oktober 23,95, per November Dezember 24,45, per November-
s 24,65. Roggen ruhig, per September 15,75, per Novemiber

ebruar 16,65,
Antwerpen, 26. Sept. Weizen feſt, Mais feſt, Gerſte feſt,

Hafer ruhig.
London, 26. September. An der Küſte Weizenladung angeboten.
NewYork, 26. Sept. (Telegramm.) Roter Winter Weizen loko

115, per September 1158/, per Dezember 1137 per Mai 113/8,
per Juli Mais per September 57!/, per Dezember 56,, per
Mai 542 Mehl 400. Getreidefracht 1.

Chieago, 26. September. (Telegr.) Weizen per Dezember 110

per Mai 111 Mais per r 50apß.,
Hambnurg, 26. Sept. Rapsſaat feſt. Holſtein., mecklenburger und

niederelber 209 205 Mk.
Peſt, 26. September. Raps per Auguſt 11,55 Gd., 11,65 Br.

Zucker.
Hamburg, 26. Sept. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker 1. Produkt

Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Septbr.
21,90, per Oktober 22,85, per Dezember 22,65, per März 22,85, per
Mai 23,05, per Auguſt 23,25. Ruhig.

Hamburg, 26. Sept. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker 1. Produkt
Baſis 889/0 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Septbr.
21,90, per Oktober 22,70, per Dezember 22,50, per März 22,80, per
Mai 22,95, per Auguſt 23,20. Ruhig.

London, 26. Sept. 9609 Proz. JavaZucker loko feſt, 11 ſh.
10 d. Verkäufer. Rüben Rohzucker loko willig, 10ſh. 11 d. Wert.

affee,
Hamburg, 26. September, vorm. Kaffee Termin Notierungen,

Nur für Good average Santos. September 371/, G., Dezember 37 G.,
März 38 G., Mai 388/, G. Tendenz: Stetig.

Hamburg, 26. Sept., nachm. KaffeeTermin-Notierungen, Nur für
Good average Santos. September 371/, G., Dezember 37 G.,
März 38/, G., Mai 38 G. Tendenz: Stetig.Amſterdam, 26. Sept. JavaKaffee good ordinary behauptet, loko 31.

Havre, 26. Sept. Kaffee. Good average Santos per September
45,75, Dezember 45,75, März 46,50, Mai 47,00. Tendenz: Behauptet.

New-York, 24. Sept. Kaffee ſchloß ſtetig, unverändert. Zufuhren
in Rio 15 000 Sack, in Santos 54 000 Sack.

Petroleum.
Hamburg, 26. September. Petroleum ſehr feſt, Standard white

loko 6,80 Br.
Autwerpen, 26. Septbr. Petcoleum. Raff. Type weiß loko 19

bez. Br., September 191/, bez. Br., Oktober 19 Br., Novbr. Dezbr.
20 Br. Tendenz: Feſt.

NewYork, 26. Sept. (Telegramm.) Petroleum Standard white
in NewYork 795, do. in Philadelphia 790, do. in Refined Caſes
1065, do. Credit Balances at Oil City 156.

Spiritus.
Nordhanſen, 26. Sept. Branntwein 40 r 100 Kilogr.

(105 106 Lir.) 65,00-—67,00 Mk. Branntwein 45 Vol.“/g für 100
Kilogr. (106-—- 107 Ltr.) 72,00--74,00 Mk., ohne Faß ab Brenneref,
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notiert.

Hamburg, 26. September, Spiritus feſt, Sept. 279 G.,
September Oktober 278/ G., Oktober November 278/g G.

Paris, 26. Sept. (Anfangsbericht.) Spiritus feſ-- September
50,25, Oktober 47,75, Novbr.-Dezör. 46,00, Januar April 43,50.

Paris, 26. Sept. (Schlußbericht.) Spiritus feſt, September
50,75, Oktober 48,00, Novbr. Dezbr. 46,06, JanuarApril 43,75.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 26. Septbr. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis

22,00 Vk., Speiſebohnen (weiße) 24,00-—36,00 Mk., Linſen 28,00 bis

40,00 Mk., alles für 100 kg.
Oelſaaten. Oele. Fettwaren.

Köln, 26. September. Rüböl loco 48,50, Oktober 47,50.
Hamburg, 26. September. Rüböl ruhig, loco 47,00. v
ÄAmſterdam, 26. Septbr. Leinöl flau, ioco 18 Oktober 188/5,

Okt.Dez. 188/, Jan.Mai 187/g, JuniAuguſt 19Hamburg, 24. Septbr. Schmalz Amerikan. Steam 37 Mk., do.
raff. in Tierces, Marke Armour's Spezial Mk., do. do. Chamber-
lain, Roe u. Co. 38 Mk., do. do. Choice Grocery Mk., div.
Marken 37 38 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

NewYork, 26. Septbr. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
7,80, do. Rohe und Brothers 8,00.

Paris, 26. Septbr. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Septbr. 49,50,
Oktober 49,50, Nov.Dez. Jan.April g.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelme
Verlin, 26. Septbr. Kartofſelſtärke 28,25 Mk., Kartoffelmehl

28,25 Mk., Feuchte Stärke Mk.
Hamburg, 24. Septbr. e 27—-272 Mk., Lieferung

Okt. Dez. 27—-27 Mk., Kartoffeimehl, prompt 28 29 Mk.,
Lieferung Okt.Dez. 28 29 Mk., SuperiorStärke 28629 Mk.,
Superior-Mehl 29 292 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 26. September. Eßkartoffeln 7,00 bis 8,00 Mk.

für 100 Kilogramm. s g Gleiſch. Butter. er.2 Magdeburg, 26. Sepibr. Rindfleiſch im Großhandel 1,08 bis
1,10 Mk., von der Keule 1,40-—1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20—1,40 Mk.
Schweinefleiſch 1,20— 1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20-—1,46 Mk., Hammel
fleiſch 1,20 1,40 Mk., Speck, geräuch., 1,40 1,60 Mk., Eßbutter 2,40 bis
2,70 Mk., alles für 1 Kkg, Eier für 60 Stück 3,20--4,00 Mk.

iſche.
Hamburg, 24. Septbr. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Pfund Steinbutt, große und mittel 110-- 126 Pfg.
kleine 50— 100 Pfg., Seezungen, große 140-150 Pfg., kleine 69 bis
75 Pſg., däniſche Pſfg., Kleiße, große 50--70 Pfg., kleine
30-—55 Pfg., Rotzungen 35—40 Pfg., Schollen, große 50--60 Pfg.,
mittel 30-—45 Pfg., kleine 20-—-25 Pfg., lebende Karpfen 90-95 Pfg.,
Schellſiſche, große 40—45 Pfg., mittel 25—30 Pfg., kleine 15--20
Pfg., Cabliau, große 16-—20 Pfg., kleine 14--17 Pfg., Seehechte 20--30
Pfg., Lengſiſch 8—-10 Pfg., Blaufiſch 9--12 Pfg., Knurrhähne 10 bis
12 Pfg., Dorſch Pfg., Rochen 8--10 Pfg., Elblachs 260—280 Pfg.,
Lachs, rothfl., 170-—220 Pfg., Silberlachs Pfg., Lachsforellen
100-— 170 Pfg., Zander 60-—-90 Pfg., Flußhechte 70-75 Pſg., Schnepel
40 45 Pfg., Barſe 20--25 Pfg. Brachſen 25-30 Pfg., Hummern,
lebende 190 220 Pfg. S

Stroh. Heu.
Magdeburg, 26. Septbr. Richtſtroh 4,00-4,50 Mk., Krumm-

ſtroh 3,00——3,50 Mk., Heu 7,50-—8,00 Mk. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

e Bremen, 26. Septbr. Baumwolle. Ruhig. Upland middling
loco 61 Pfg.

Antwerpen, 26. Septbr. Wolle. LaPlataZug Type B. Novbr.
5,02 Käufer, Juli 4,90 Käufer. Ruhig.

Havre, 24. Septbr. 31 Uhr. Wolle. September 140,50,
März 156,00. Tendenz: Stetig.

Liverpool, 26. Septbr. (SchlußBericht.) Baum wolle. Um
ber 4000 Ballen, davon für Spekulation und Export 400 Bablen.

endenz: Willig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig.

Per September 6,24, Per Jan. Febr. 5,67,
Sept.Okt. 5,83, Febr.-März 5,67,Okt.-Nov. 5,72, WMiärz-April 5,68,
Nov.Dez. 5,70, April-Mai 5,68,Dez.Jan. 5,68, Mai-Juni 5,68.

Metalle.
Amſterdam, 26. September. Banecazinn ruhig, loco 77e London, 26. Sept. Silber 26 Lſtrl., ChiliKupfer 57 Kſtrl.,

3 Monate 577/5 Lſtrl., Blei ſpan. 1118/6 Lſirl., engl. 12/, Lſtrl.
inn 1265/, Lſtrl., Zink 228/, Lſtrl.

Glasgow, 26. Septbr. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants h. d. Warrants Middlesborough 3 42 8h. 11 d.

Düngemittel.
e Hamburg, 24. September. (ChileSalpeter.) Loco ab

Lager 9,62

Rio de Janeiro, 24. September. Wechſel auf London 12

Dexrantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebenslebenz
fär Provinz u. Allgemeines: Otto E. Neumann für Lokales: i. V. O. E. Neumann
für den Börſen und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle g. S
Ulle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſ önlich, ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren

Für unveriongt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpfiichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß

das Porto beigeſügt ſein.
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ſowie alle ſonſtigen e SeitungRechnungen, Fakturen,

ngang Gr. Hrauhansſtr. 30).wer r Salle a. S., Feipzigerſroße 87 (Eingang Zu

c c eFür die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle g. Vaſſage
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